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A L PA B Z U G

Wiesenmeisterschaften in Mittelbünden

aVon Vrena Crameri

Der Parc Ela und der Bauernver-
ein Albula hatten gemeinsam

den Wettbewerb Wiesenmeister-
schaft ausgeschrieben. Es ging da-
rum herauszufinden, wo die Wie-
sen mit den vielfältigsten Flora-
und Faunaarten liegen, aber auch
um aufzuzeigen, wie vielfältig die
Kulturlandschaft in Mittelbünden
noch ist. Landwirte von Bivio bis
Lantsch/Lenz, von Bergün bis Al-
vaschein hatten insgesamt 52 ex-
tensive und wenig intensive Wie-
sen angemeldet. Ende Juni,Anfang
Juli besuchte die vierköpfige Jury
mit Projektleiterin Regula Ott vom
Parc Ela, Ueli Heinrich, Landwirt
aus Filisur, Linard Sonder, Um-
weltingenieur-Student aus Salouf,
und Landwirtschaftslehrtochter
Madlaina Felix aus Stierva die
Wiesen. Auf Grund festgelegter
Kriterien wurde jede Wiese beur-
teilt und bewertet. Nicht nur dieAr-
tenvielfalt bei Fauna und Flora

zählte, sondern auch der Futter-
wert, und für Problemkräuter gabs
Abzüge.

Die Wiesen sind Kleinode
In der Kategorie wenig intensive
Wiesen schwang Gian Sonder mit

seiner Parzelle Salaschings, Sa-
louf, obenaus. Diese Parzelle wird
sei langem gleich bewirtschaftet,
obwohl mit moderner Bewirtschaf-
tung aus der ebenen Parzelle viel
mehr Futter gewonnen werden
könnte. Doch Gian Sonder ist sich
bewusst, dass er der Natur nur ge-
recht werden kann, wenn er weiter-
hin sein Land so pflegt.

Für Flachmoore wurde ein Son-
derpreis geschaffen. Mario Balter-
mia, Salouf, gewann hier den ers-
ten Preis mit der Parzelle Sars.

Flachmoore sind, auch in den Ber-
gen, ein Wasserreservoir.

Als Bijou bezeichnete Ueli
Heinrich die Parzellen in Spegnas,
Gemeinde Tinizong, von Ricardo
Schaniel. Auf diesen 20 Hektaren
wachsen die verschiedensten Or-
chideen und Lilien, und es gibt ei-
ne Vielzahl von Schmetterlingen
aller Arten.

Ein «blumiger» Alpabzug
Die Rangverkündigung der Wie-
senmeisterschaft fand im Rahmen
desAlpabzugs derAlp Naladas, der
AlpkorporationVal Nandro, in Par-
sonz statt. Nina Carisch und Luzia
Mark, Älplerinnen, hatten wie
schon in den vergangenen Jahren
dafür gesorgt, dass von vielen fleis-
sigen Händen am Tag zuvor Blu-
menkränze und Gestecke herge-
stellt worden waren. Die Kühe tru-
gen mit offensichtlichem Stolz ih-
ren Blumenschmuck und die gros-
sen Glocken. Die Älpler und ihre
Herde wurden in Parsonz von rund
fünfhundert Schaulustigen erwar-
tet. Das Warten auf den Alpabzug
lohnte sich, denn die Kühe waren
sehr schön geschmückt.

Niclò Stgier, Präsident Alpkor-
poration Val Nandro, dankte Nina
Carisch mit einer Urkunde für ih-
ren langjährigen Einsatz auf der
Alp Naladas und den gelungenen
Alpabzug.

Rangliste Wiesenmeisterschaft Mittelbünden
2008: Extensive Wiesen: 1. Ricardo Schaniel,
Tinizong-Rona: Parzellen Spegnas, Tinizong;
2. Niklaus Jud, Savognin: Parzelle Tussagn,
Savognin; 3. Giatgen Peder Demarmels, Par-
sonz: Parzelle Cresta da Lei, Parsonz. Sonder-
preis Flachmoore: 1. Baltermia Mario, Salouf:
Parzelle Sars, Salouf. Wenig intensive Wie-
sen: 1. Gian Sonder, Salouf: Parzelle Sala-
schings, Salouf; 2. Otmar Netzer, Savognin:
Parzelle Rudnal, Savognin; 3. Gallus Brenn,
Stierva: Marmels, Stierva.

GRATULAT ION

Die schönsten Wiesen in
Mittelbünden weisen eine
Vielfalt an Tier- und Pflan-
zenarten auf und liefern erst
noch ein gutes, schmackhaf-
tes Futter. Die diesjährige,
schönste Wiese liegt in der
Gemeinde Tinizong-Rona
und wird von Ricardo Scha-
niel, Tinizong-Rona, bewirt-
schaftet.

Zwei geschmückte Alpkühe. (Bilder Vrena Crameri)

Luzia Hasler aus Cazis darf am
Freitag, 26. September, in St. Gal-
len ihr Diplom als eidgenössisch
diplomierte Hebamme entgegen-
nehmen. Zur erfolgreich abge-
schlossenen Ausbildung gratulie-
ren wir dir ganz herzlich und wün-
schen dir für die Zukunft viele
schöne Geburten.

Mami und Dädi und
deine Schwestern

Die Hirten und Sennerinnen, die während des vergangenen Sommers
im Val Nandro für die Alpkorporation Val Nandro das Vieh gehütet
und gepflegt haben.


